
Ernst-Göbel-Schule
feiert mit Bewegung
HÖCHST. Die Ernst-Göbel-
Schule feiert am Samstag,
9. Juli, von 14 bis 18 Uhr ein
Schulfest mit interkulturellen
Musik- und Theaterdarbie-
tungen, sportlichen Mitmach-
angeboten und kunstvollen
Ausstellungen. Das Motto
lautet »Schule in Bewegung«.
Die Schüler werden die
Ergebnisse ihrer Projekte
kreativ und abwechslungsreich
präsentieren. red

Kindermusical:
Im Riff geht's rund
ESCHAU. »Im Riff geht's rund«
lautet der Titel eines Kinder-
musicals, das der Kinder- und
Jugendchor Usignoli am
10. Juli in der Elsavahalle in
Eschau und am 17. Juli im
Gemeinschaftshaus in
Sommerau präsentiert. Die
Aufführungen sind jeweils um
15 Uhr. red

Hoffnungsfeier
für Trauernde
EICHENBÜHL.Wer den Verlust
eines Menschen beklagt, sehnt
sich nach Anhaltpunkten, die
Hoffnung schenken können.
Dieses Anliegen wird in einer
Hoffnungsfeier für Trauernde
am Freitag, 8. Juli, um 21 Uhr
in der Valentinuskapelle auf-
gegriffen. Die abendliche
Stunde steht unter dem Motto:
»Wenn die Sonne untergeht.«
Veranstaltet wird sie von ei-
nem Team der Pfarreienge-
meinschaft St. Antonius Erftal
und Höhen. red

VERANSTALTUNGEN

Wochenmarkt
und Weißwurstessen
AMORBACH. Bereits zum zehn-
ten Mal findet am Donnerstag,
7. Juli, von 9 bis 13 Uhr der
Wochenmarkt am Marktplatz
statt. Er wird dieses Mal auf-
gewertet durch ein Weißwurst-
essen von 11 bis 13 Uhr. fm

Strandatmosphäre und Fußballjubel
Mainuferfest: Laudenbacher Kicker bieten drei Tage lang Unterhaltung – Team Dämmerschoppen ist Ortsmeister

Von unserer Mitarbeiterin
BEATRICE MAY

LAUDENBACH. Ums runde Leder
drehte sich das Mainuferfest am
Wochenende in Laudenbach und
das nicht nur wegen des span-
nenden EM-Spiels am Samstag.
Veranstaltet wurde das Fest wie
jedes Jahr vom Fußballverein Ki-
ckers 1949.
Die Mitglieder hatten ein viel-

fältiges Programm auf die Beine
gestellt und den Festplatz amMain
aufwendig hergerichtet. Für
Strandatmosphäre sorgten eine
maritim dekorierte Hafenkneipe,
ein Leuchtturm als Schnapsbar
sowie Schiffssegel und bunte
Wimpelketten, die über den Fest-
bänken wehten.

Acht Teams im Titelkampf
Bereits am Freitag ging es los – in
diesem Jahr erstmals mit einem
Festzug, anschließend gab es den
obligatorischen Bieranstich. Hö-
hepunkt war die Players-Night am
Samstagabend. Hier wurden zu-
nächst die Sieger der Ortsmeis-
terschaft geehrt.
Acht Mannschaften waren an-

getreten, darunter auch die Titel-
verteidiger aus dem Vorjahr, die
Mannschaft des Ingenieurbüros
Breitenbach. Die schaffte es auch
dieses Jahr ins Finale, den Titel
sicherte sich am Ende allerdings
das Team »Sonntags Dämmer-
schoppen«. Den dritten Platz
holte die Mannschaft des MC Mo-
torradclubs Laudenbach, die sich
im kleinen Finale gegen das Team
der Firma Patura durchsetzte.
Auch die übrigen Mannschaften
der Ortsvereine und Unternehmen

gaben auf dem Platz ihr Bestes –
trotz anhaltenden Nieselregens.

EM-Spiel mit Livemusik
Im Anschluss gab es Livemusik mit
der Band B.L.O.N.D., die den
zahlreichen Fußballfans bis zum
Anpfiff des Spiels Deutschland
gegen Italien schon gut einheizte.
Während der Partie herrschte gu-

te Stimmung und erst recht nach
dem Sieg der deutschen National-
mannschaft im nervenaufreiben-
den Elfmeterschießen. Ein buntes
Feuerwerk rundete den Abend ab
und B.L.O.N.D unterhielt die
Festbesucher noch bis in die
Nachtstunden.
Der Sonntag war mit den Ju-

gendspielen ebenfalls dem Fuß-

ball gewidmet. Mit Unterhal-
tungsmusik, Kinderprogramm
und Tombola war jedoch auch
an diesem Tag für jeden etwas da-
bei.
Dank des Organisationstalents

und des Einsatzes der Laudenba-
cher Kickers ist das Mainuferfest
längst fester Bestandteil im jähr-
lichen Ortsleben.

Band B.L.O.N.D. sorgt beim Mainuferfest in Laudenbach für rockige Stimmung. Foto: Beatrice May

Kommunalpolitik ohne Parteibrille
UWG Bürgstadt: 50-Jahr-Feier in der Mittelmühle mit Rückblick – Seit 2014 stärkste Kraft im Gemeinderat
BÜRGSTADT. Kommunalpolitisch
interessiert, aber parteipolitisch
unabhängig: Seit 50 Jahren bietet
die Unabhängige Wählergemein-
schaft (UWG) Bürgstadt Bürgern
eine Plattform für politische Teil-
habe. Mit einem Festakt hat sie
dieses Jubiläum am Sonntagabend
im Foyer der Mittelmühle gefeiert.
Landrat Jens-Marco Scherf

spannte in seiner Festrede den
Bogen von der Gründerzeit, in der
der Begriff Partei in Misskredit
geraten war, zur heutigen Politik-
verdrossenheit. Als 1966 die große
Koalition im Bundestag ihre Ar-
beit aufnahm, hätten die Bürger
nach einer Möglichkeit gesucht,
sich parteiunabhängig kommu-
nalpolitisch engagieren zu kön-
nen. »Und die UWG ermöglichte
den Bürgern dies«, so der Landrat.
Er würdigte die Erfolge der UWG,
junge Menschen für ein politi-
sches Engagement zu begeistern
und erwähnte, dass 1976 als erste
Frau Annegret Kantner für die
UWG in den Gemeinderat einzog.
»Inzwischen haben wir mit

ständig sinkenden Wahlbeteili-
gungen eine fundamentale Ver-
trauenskrise«, betonte Scherf,
»und unsere bewährte Demokratie
wird durch Rechtspopulisten an-
gegriffen.« Als Gründe für diese
bedrohliche Entwicklung sieht er

die Ängste der Bürger vor den
Auswirkungen von Globalisierung
und Digitalisierung, Demografie
und Zuwanderung. Er gestand ein,
dass einfache Antworten in einer
so komplizierten Welt schwer ge-
worden seien. Der Landrat brach
eine Lanze für Europa. Die EU sei
alternativlos, wolle man nicht
Frieden, Freiheit und Demokratie
verspielen. Man müsse die Men-
schen wieder politisch zurücker-
obern, so seine Wunsch und hier
sieht er in der Kommunalpolitik

eine enorme Chance. Denn in den
Gemeinderäten werde Demokratie
unmittelbar erlebbar gemach.
UWG-Vorsitzender Michael

Meder begrüßte besonders die
zwei letzten Gründungsmitglieder
Oswald Umscheid und Albin Neu-
berger und verwies auf die Leitli-
nie der UWG »bewahren des Be-
standes, Verbessern bei Bedarf,
Hinzufügen mit Bedacht«.
Thomas Grün, seit zwei Jahren

erster UWG-Bürgermeister, ging
auf die Entwicklung der UWG in

der Marktgemeinde ein, in der sie
2014 die Mehrheit im Ratsgremi-
um übernehmen konnte. Wie die
UWG die Jugend zu begeistern
versteht, machte er an den zwei
jüngsten Räten Peter Neuberger
und David Rose fest. Grün: »Die
unabhängige Wählergemeinschaft
ist heute etabliert, im Rat kann
jeder offen und kritisch seine
Meinung vertreten.«
Andreas Fath überbrachte die

Glückwünsche des Bezirks- und
Kreisverbands der Freien Wähler
und lobte die Bürgstädter UWG als
junge und lebendige Gemein-
schaft, die es verstehe, die Men-
schen mitzunehmen. Der Rück-
blick von Holger Reinfurt war de-
tailliert und zeigte die Erfolgsge-
schichte der UWG auf. Am 5. Ja-
nuar 1966 mit 130 Personen im
Ankersaal gegründet, konnte die
UWG bereits im März 1966 bei der
Kommunalwahl drei Ratssitze er-
ringen und wurde 2014 stärkste
Kraft im Gemeinderat.
Glückwünsche überbrachten

auch Vorsitzender des Gewerbe-
vereins Vereinsringvorsitzender
Edgar Mattern. Der Festakt wurde
musikalisch von einem Quartett
der fränkischen Rebläuse gestaltet
und bot nach dem offiziellen Teil
noch Gelegenheit zum Gedan-
kenaustausch. Annegret Schmitz

Gedankenaustausch: Albin Neuberger (rechts) und Oswald Umscheid (Mitte), zwei
UWG-Gründer vor 50 Jahren, mit Vorsitzendem Michael Meder. Foto: Annegret Schmitz

Nachhaltig, fair und für einen guten Zweck
Barbarossa-Lauf: Bei zehnter Auflage 654 Teilnehmer am Start – Umweltfreundliche Becher und Laufshirts
ERLENBACH. Beim zehnten Bar-
barossalauf am Sonntag in Erlen-
bach standen Fairness, Nachhal-
tigkeit, Umwelt sowie die Unter-
stützung eines Kinderhilfsprojekts
im Mittelpunkt der Barbarossa-
lauf-Philosophie.
Erstmals waren beim Lauf re-

cycelbare Becher im Einsatz. Das
Funktions-Shirt zum Jubiläum
bestand aus zertifiziertem Stoff
und wurde in Deutschland fair
produziert. Als weitere Neuerung
übernahmen während der Läufe
erstmals örtliche Vereine die Be-
wirtung.
Mit Spenden wird das Kinder-

hilfsprojekt »Future for Kids« der
Swami Balendu Primary School in

Vrindavan/Nordindien unter-
stützt.
Veranstalter des Laufes ist der

2014 gegründete Verein Barbar-
ossalauf Erlenbach. Schirmherr
war Erlenbachs Bürgermeister
Michael Berninger. Insgesamt
waren bei der zehnten Auflage 654
Teilnehmer am Start. Angeboten
wurden neben dem Zwergenlauf
noch zwei Schülerläufe über 1000
Meter, ein Einsteigerlauf über 2500
Meter, der Hobbylauf über 5000
Meter und ein offiziell vermesse-
ner und somit bestenlistenfähiger
Hauptlauf über 10000 Meter.
Beim Zwergenlauf waren 95

Kinder am Start. Jedes Kind be-
kam dafür im Ziel eine Medaille

und eine Kugel Eis. Bei den Schü-
lerläufen nahmen 119 Kinder teil.
Sieger im 10000 Meter Lauf

wurde Christian Weis von der LG
Wolfgang Münzel in einer Zeit von
33:30 Minuten. Bei den Frauen
gewann Mona Winter von der LG
OVAG in 42:44 Minuten.
»Wir sind hochzufrieden«

meinte Hans Joachim Alexander
vom Organisationsteam zum Jubi-
läumslauf. Der neue Weg der
Nachhaltigkeit habe funktioniert.
Der Verein erntete Lob von den
Startern für eine tolle Atmosphäre
bei idealemWetter. ro

e
Bilderserie
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Umweltfreundlich dank recycelbarer Be-
cher: der Barbarossalauf. Foto: Martin Roos

Breitbandausbau für
Kirchzells Ortsteile
KIRCHZELL. Der DSL-Ausbau für
Kirchzells bisher mit schnellem
Internet unterversorgte Ortsteile
Watterbach, Ottorfszell, Breiten-
buch und Preunschen geht gut
voran, wie Bürgermeister Stefan
Schwab in der Sitzung des Ge-
meinderats am Freitag berichtete.
Die Arbeiten begannen am 14.

Juni. Das ausführende Unterneh-
men APM Projektmanagement
und Verwaltungsgesellschaft
(Weinheim) konnte die Tiefbau-
arbeiten zur Verlegung eines
Leerrohrs für die spätere DSL-
Leitung zwischen Watterbach und
Kirchzell am 25. Juni abschließen.
Zwei Tage später wurden die Ar-
beiten am Kirchzeller Ortsausgang
Richtung Ottorfszell fortgesetzt.
Dort muss lediglich eine Leer-
rohrtrasse bis zum Schützenhaus-
parkplatz gebaut werden. Für die
restliche Strecke nach Ottorfszell
können die Leerrohre genutzt
werden, die die Gemeinde vor
rund zehn Jahren im Zuge der
Verlegung einerWasserleitung mit
in die Erde einbringen ließ.
Wann die Leerrohre nach Buch

und Preunschen verlegt werden,
konnte die Firma noch nicht ver-
bindlich mitteilen. Am Dienstag, 5.
Juli, findet um 19 Uhr im Watter-
bacher Schützenhaus eine Infor-
mationsveranstaltung der Tele-
kom zum DSL-Ausbau statt, am
Donnerstag, 7. Juli, um 19 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus Preun-
schen. mab

Die Arbeiten zum Breitbandausbau in
Kirchzell laufen. Foto: Marco Burgemeister

Miltenberg
vor 150 Jahren
MILTENBERG. Nach einer mehr als
50-jährigen Friedensphase wurde
die Region im Sommer 1866 wie-
der zum Schauplatz kriegerischer
Ereignisse. Österreich und Preu-
ßen mit ihren Verbündeten
kämpften um die Vorherrschaft in
Deutschland. Von vier Augenzeu-
gen erfahren die Teilnehmer der
Führung am Samstag, 9. Juli, um
14 Uhr, was sich in Miltenberg in
denMonaten Juni bis Oktober 1866
abgespielt hat. Der Historiker
Wilhelm Otto Keller informiert
über Einquartierung und Verpfle-
gung der Soldaten, die Lazarette
und vor allem auch über die
verheerende Cholera, die von
Hamburger Kavalleristen einge-
schleppt wurde. Die Epidemie
kostete über 130 Miltenberger
Bürger das Leben. Die Führung
startet am Rathaus. Die Kosten
betragen fünf Euro, Kinder bis
14 Jahre sind frei. red

GEMEINDERAT IN KÜRZE

KIRCHZELL. Der Kirchzeller Ge-
meinderat beschäftigte sich in
seiner Sitzung am Freitag noch mit
folgenden Themen.

Spielplätze in Ordnung: Die Jah-
reshauptkontrolle der gemeindli-
chen Spielplätze in Kirchzell und
in den Ortsteilen einschließlich der
Außenspielanlagen an der Kin-
dertagesstätte Abenteuerland so-
wie an der Grundschule förderte
keine gravierenden oder sicher-
heitsrelevanten Mängel zu Tage.
Einige leichtere Schadstellen
wurden vom Bauhof behoben oder
werden weiter beobachtet.

Feuerwehr ohne Kommandant:
Heiko Breunig, Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Buch, so-
wie sein Stellvertreter Mirko Matt
erklärten vor rund zwei Wochen
aus persönlichen Gründen mit so-
fortiger Wirkung ihren Rücktritt.
Bürgermeister Stefan Schwab in-
formierte, dass nach dem Bayeri-
schen Feuerwehrgesetz (BayFWG)
die Gemeinde einen Komman-
danten zu bestellen hat, wenn in-
nerhalb einer Frist von drei Mo-
naten kein Nachfolger gewählt
wird. In einer Dienstversamm-
lung, voraussichtlich noch im Juli,
soll ein Nachfolger gewählt wer-
den. Sollte sich niemand finden,
wird die Gemeinde aber auf die
Bestellung eines Kommandanten
nach dem BayFWG verzichten und
die Bucher Feuerwehr auflösen.
Deren Dienstleistende würden
dann in die Feuerwehr Kirchzell
integriert.

Druckerhöhungspumpe: Der
Gemeinderat genehmigte nach-
träglich den Kauf einer Drucker-
höhungspumpe für den Wasser-
hochbehälter Watterbach sowie
die Reparatur einer zweiten Pum-
pe vor Ort zum Angebotspreis der
Firma Gruner (Offenbach) von
6344 Euro. Aufgrund der Dring-
lichkeit der Maßnahmen erfolgten
Anschaffung und Reparatur be-
reits vor dem Beschluss und wer-
den im Haushalt als außerplan-
mäßige Ausgabe verbucht. mab
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Folgen Sie dem Main-Echo 
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Sanierung der
Wasserversorgung
GROSSHEUBACH. Bauanträge do-
minieren die Gemeinderatssitzung
am Dienstag, 5. Juli, um 20 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses. Wei-
tere Themen sind ein Antrag auf
immissionsschutzrechtliche Ge-
nehmigung des Grüngutsammel-
platzes, der Abschluss eines In-
genieurvertrags zur Sanierung der
Trinkwasserversorgung »Weiler
Klotzenhof« und »Kloster Engel-
berg«, der Kauf einer Telefonan-
lage für die Grund- und Mittel-
schule, Pflasterarbeiten an der
Urnenwand sowie die Beteiligung
des Marktes Großheubach am
Waldwegebau. red
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